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aber schon geht, dann wird die ganze
Umgebung in Qualm und Pulver-
gestank gehüllt, und gar mancher
Schütze wischt sich nachher er-
schrocken den schwarzen Pulver-
rückstand von der Stirn. Also weni-
ger ein harter, als eher ein höchst
gemütlicher und belustigender Wett-
streit, der dann anschliessend durch
festliche Umzüge mit historischen
und andern farbenfrohen Gruppen
zum allgemeinen Volksfest wird.

Hans Emil Staub.
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